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Wirtschaftsforderung

Beratung und Beschlussfassung iber die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36
Abs. 1 Satz 2 BauGB fir die Errichtung einer Windenergieanlage im "Windpark Kénigshof"
nordwestlich des Ortsteils Tripsrath.

Sachverhalt:

Es ist beabsichtigt, auf dem Grundstick Gemarkung Geilenkirchen, Flur 70, Flurstick 14 —
nordostlich des Ortsteils von Tripsrath — eine bestehende Windenergieanlage zu beseitigen
und durch eine neue Windenergieanlage mit héherer Nennleistung (Repowering) zu ersetzen.
Der Vorhabentrager hat fur die Errichtung und zum Betrieb der Anlage einen Antrag auf Ge-
nehmigung nach den Vorschriften des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bei der
Unteren Immissionsschutzbehoérde der Kreisverwaltung Heinsberg gestellt.

Die zu ersetzende Anlage ist in der beigefligten Karte (Anlage A) mit einem orangenen Kreis
dargestellt.

Die bestehende Anlage verfligt bisher Giber eine Nennleistung 2.000 kW, hat eine Nabenhdhe
von 100 m und einen Rotordurchmesser von 92 m. Die Anlagen erreichten damit eine Ge-
samthdhe von 146 m.

Die neue Anlage soll mit einer Nennleistung von 4.200 kW, einer Nabenhéhe von 110,13 m,
einem Rotordurchmesser von 138 m und einer Gesamthdhe von 179,25 m errichtet werden.

Bauplanungsrechtlich ist das Vorhaben dem AulRenbereich nach § 35 BauGB zuzuordnen. Bei
der geplanten Windenergieanlage handelt es sich um ein im AuRenbereich privilegiertes Vor-
haben i. S. d. § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB, demnach um eine Anlage, die dem AuRenbereich durch
den Gesetzgeber grundséatzlich zugewiesen wird. Nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB ist ein Vorha-
ben zur Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der Windenergie privilegiert, wenn 6ffentli-
che Belange nicht entgegenstehen und die ausreichende ErschlieRung gesichert ist. Offentli-
che Belange sind in § 35 Abs. 3 BauGB aufgefthrt.

Die derzeit wirksame Fassung des Flachennutzungsplans stellt den Bereich, in dem die Wind-
energieanlage errichtet werden soll, als ,Sondergebiet — Konzentrationszone fir Windkraftan-
lagen als Uberlagernde Darstellung” dar. Das Vorhaben entspricht insofern den Darstellungen
des Flachennutzungsplans.

Da das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren gem. § 10 Abs. 5 BImSchG die
Beteiligung der Behdrden, deren Aufgabenbereich durch das Vorhaben berihrt wird, vor-
sieht, braucht eine Priifung Uber ein Entgegenstehen von 6ffentlichen Belangen hinsichtlich
der verschiedenen Fachrechtsbereiche (Naturschutzrecht, Wasserrecht, etc.) nicht erfolgen,
da im Falle von Bedenken keine Genehmigung durch die Kreisverwaltung erteilt werden darf.



Sofern offentlich-rechtliche Vorschriften nicht verletzt werden und die Untere Immissions-
schutzbehorde eine Genehmigung nach dem BImSchG erteilt, kann gleichzeitig davon ausge-
gangen werden, dass dem Vorhaben 6ffentliche Belange des entsprechenden Fachrechts
nicht entgegenstehen. Im Falle des 6ffentlichen Belangs ,schadliche Umwelteinwirkungen®
prift die Genehmigungsbehdrde (Untere Immissionsschutzbehérde) selbst die Ubereinstim-
mung des Vorhabens mit den immissionsschutzrechtlichen Vorschriften. Die dariber hinaus
durch die Stadtverwaltung zu prifenden 6ffentlichen Belange stehen dem Vorhaben nicht
entgegen.

Nach § 7 Abs. 1 S. 3 der Zustandigkeitsordnung fir den Rat, die Ausschisse und die Birger-
meisterin der Stadt Geilenkirchen obliegt dem Ausschuss fir Stadtentwicklung und Wirt-
schaftsforderung die Entscheidungsbefugnis beim Herstellen des Einvernehmens nach § 36
Abs. 1S. 2 BauGB in den Fallen, in denen die Blrgermeisterin nicht Genehmigungsbehorde
ist.

Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Windenergieanlage in der Vorrangzone fir
Windenergie errichtet werden soll, bestehen gegen die Erteilung des gemeindlichen Einver-
nehmens keine Bedenken.

Beschlussvorschlag:

Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 Satz 2 BauGB fur die Errichtung der Wind-
energieanlage (WEA 2) mit einer Nennleistung von 4.200 kW, einer Nabenhthe von 111 m,
einem Rotordurchmesser von 138 m und einer Gesamthohe von 176,86 m auf dem Grund-
stiick Gemarkung Geilenkirchen, Flur 70, Flurstick 14 wird erteilt.

Anlage:
Karte mit Standort des Anlagenstandorts

(Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr van Hall, 02451 629205)



	Typ
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

